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Sprechen mit und über ‚Migra4onshintergrund‘ 



‚Migrationshintergrund‘?

Trend:

Abbildung von gesellschaftlicher Vielfalt über die Bezugsgröße 
‚Migrationshintergrund‘ (MH)
(Nach Bundesstatistik haben etwa 3/4 der Menschen in Deutschland 
keinen MH)

Diskrepanz:

Außendarstellung/angestrebtes Selbstbild von Organisation
versus tatsächlicher Teilhabe (insbesondere in Hinblick auf Hierarchien)



‚Migrationshintergrund‘? Abfrage unter 
Teilnehmenden. 



‚Migrationshintergrund‘. Kategorie zur Abbildung 
von Repräsentationsanteilen.



‚Migrationshintergrund‘. Kategorie zur Abbildung 
von Repräsentationsanteilen.

Trend

Grundlage für Ansätze zur Partizipation und Chancengleichheit 
(Benennen von Repräsentationsdefiziten)

Diskrepanz

Statistische Größe versus Alltagserfahrungen
(Migrationshintergrund und Diskriminierungserfahrungen)



‚Migrationshintergrund‘ – Definition(en)

• Seit 2005 eine Kategorie in der Bundesstatistik: 
„Eine Person hat einen Migrationshintergrund, wenn sie 
selbst oder mindestens ein Elternteil nicht mit deutscher 
Staatsangehörigkeit geboren wurde. Im Einzelnen umfasst 
diese Definition zugewanderte und nicht zugewanderte 
Ausländerinnen und Ausländer, zugewanderte und nicht 
zugewanderte Eingebürgerte, (Spät-) Aussiedlerinnen und 
(Spät-) Aussiedler sowie die als Deutsche geborenen 
Nachkommen dieser Gruppen.“ (DESTATIS 2021)

• Zahlreiche weitere (sozialstatistische) Definitionen und Begriffe 
(siehe Landesstatistiken, Studien, etc.)



Zum Hintergrund des ‚Migrationshintergrundes‘ 

Entstehungskontext

• Deutschland als Einwanderungsland (1999)
• PISA (OECD)
• Selbstbezeichnungspraxis „Migrant*innen (Femigra)
• mediale Verwendung des Begriffs 

Erstnennung: 10. KUJ der Bundesregierung 1998



Menschen mit ‚Migrationshintergrund‘ erreichen 

Hürden bei der Ansprache ‚mit Migrationshintergrund‘
- Keine einheitliche Definition von ‚Migrationshintergrund‘ (Konstrukt)

->  ANU: Adressierung über die Merkmale Migration/Kultur 
(Zusammenarbeit und Ansprache mit MSO)
- Gruppenansprache: wer repräsentiert? 

-> Auch hier: diese Entscheidung ist bereits folgenreich.
- Heterogenität innerhalb einer vermeintlichen Gruppe

Weiterführende Überlegungen zu Hürden bei der Ansprache mit ‚MH‘: 
- Wer fühlt sich mit ‚Migrationshintergrund‘ angesprochen?
- Und wer nicht?



Perspektivwechsel auf
Menschen mit ‚Migrationshintergrund‘

Sozialstatistische Perspektiven auf ‚Migrationshintergrund‘
• Synonym für Migrant*innen, Ausländer*innen 
• Familiäre Migrationsgeschichte
• Kulturelle Zugehörigkeit
-> Blick nach außen

Rassismuskritische Perspektiven auf ‚Migrationshintergrund‘
• Ausdruck einer symbolischen Grenzziehungspraktik (Will)
• Synonym für Migrationsandere (Mecheril), rassistisch diskriminierte 

Menschen (Christodoulo)
• Wer spricht (ohne ‚Migrationshintergrund‘)?
- > Blick nach innen



Der Begriff ‚Migrationshintergrund‘ in 
rassismuskritischer Perspektivierung

Die Verwendung des Begriffs ‚Migrationshintergrund‘ kann hilfreich sein 
für die Abbildung von Repräsentationsdefiziten. 

In rassismuskritischer Perspektive können diese Defizite jedoch
normalisiert (als gegeben gesetzt) werden. Dies geschieht durch das 
Zelebrieren kultureller Vielfalt ohne die gleichzeitige Berücksichtigung 
struktureller Ausschlüsse: „Kulturalisierungsfalle“ (Kalpaka).

Eine diskriminierungssensible Praxis sollte jedoch auf das
Zustandekommen von hierarchischer Ordnung (Menschen mit ‚MH‘ sind 
politisch, ökonomisch und sozial schlechter gestellt) und damit
verbundene unmarkierte Privilegien eingehen.



Der Begriff ‚Migrationshintergrund‘ in 
rassismuskritischer Praxis

Auch wenn die Verwendung des Begriffs ‚Migrationshintergrund‘ bei der 
Abbildung von Repräsentationsdefiziten hilfreich ist, eignet er sich nicht 
für die Lösung des Problems, insbesondere bei der Ansprache von 
Personen.

Der kleinste gemeinsame Nenner und Menschen mit
‚Migrationshintergrund‘ ist: sie sind Menschen.

Ein besserer Ansatz: welche Ausschlusserfahrungen sind hinter dieser 
Dimension verborgen? Und darüber hinaus: welche werden damit nicht 
einmal abgebildet?
Beispiel: was ist mit den Erfahrungen Schwarzer Menschen?



Im Vortrag genannt:
• Will, A.K. (2020): Migra9onshintergrund – wieso, woher, wohin? 

hAps://www.bpb.de/gesellschaF/migra9on/laenderprofile/deutschland/304523/migra9onshintergrund
• Mecheril, P., Castro Varela, M. Dirim, I., Kalpaka, A. & Melter, C. (2010): BA/MA Kompakt: Migra9onspädagogik. 

Weinheim 
• Danae Christodoulu (2015): Der Begriff ‚Migra9onshintergrund‘ und seine Bedeutung im pädagogischen, 

gesellschaFlichen und poli9schen Rahmen
hAps://download.e-bookshelf.de/download/0003/8622/65/L-G-0003862265-0008017157.pdf

• Kalpaka, A. (2005): Pädagogische Professionalität in der Kulturalisierungsfalle. Über den Umgang mit ‚Kultur' in 
Verhältnissen von Differenz und Dominanz. In: R. Leiprecht & A. Kerber (Hrsg.), Schule in der EinwanderungsgesellschaF 
(S. 387 - 405). Schwalbach/Ts.: Wochenschau Verlag.

• Schneller, C. (2021) Does migra9on maAer? Deutungen und Umgangsstrategien bei der Ansprache als ‚Studierende mit 
Migra9onshintergrund‘ (Disserta9onsschriF an der Universität Bremen – im Erscheinen)

Praxisbeispiele:
• Interkulturelle Öffnung und diversitätsorien9erte Öffnung: was ist der Unterschied? 

hAp://raa-berlin.de/wp-content/uploads/2017/07/DO-GRUNDSAETZE-RAA-BERLIN.pdf
• Maßnahmenplan zur Umsetzung der UN Dekade für Menschen afrikanischer HerkunF 

hAps://pardok.parlament-berlin.de/starweb/adis/citat/VT/18/SchrAnfr/S18-28434.pdf

Wer spricht über wen? Quellen zur Vertiefung (1)

https://www.bpb.de/gesellschaft/migration/laenderprofile/deutschland/304523/migrationshintergrund
https://download.e-bookshelf.de/download/0003/8622/65/L-G-0003862265-0008017157.pdf
http://raa-berlin.de/wp-content/uploads/2017/07/DO-GRUNDSAETZE-RAA-BERLIN.pdf
https://pardok.parlament-berlin.de/starweb/adis/citat/VT/18/SchrAnfr/S18-28434.pdf


Weiterführende Texte  zu Rassismus und Diversität:
• OgeAe, T. (2017): Exit racism. Unrast Verlag.
• Roig, E. (2021=: Why we maAer. Aupau Verlag

Angebote zur Weiterbildungen:
• Glokal e.V. (Projekt KlimaDeSol)

hAps://www.glokal.org/projekte/klimadesol-klima-dekolonial-und-solidarisch/
• Phoenix e.V. (An9-Rassismus Trainings)

hAps://www.phoenix-ev.org/an9-rassismus-training.html
• Berlin Univers9y Alliance (interna9onal lectures)

hAps://www.berlin-university-alliance.de/news/events/2021/_medien/program-interna9onal-lecture.pdf

Und wer lieber einen Roman zum Thema lesen möchte…
• Shida Bazyar (2021): Drei Kameradinnen. Kiepenheuer & Witsch Verlag.

Wer spricht über wen? Quellen zur Vertiefung (2)

https://www.glokal.org/projekte/klimadesol-klima-dekolonial-und-solidarisch/
https://www.phoenix-ev.org/anti-rassismus-training.html
https://www.berlin-university-alliance.de/news/events/2021/_medien/program-international-lecture.pdf
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